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aügemeinen Orbnung ju benüfeen «Die Äaoaüerie,
beren SBerroenbung unb Eingreifen in'ê ©efedjt gab

ju feiner SBemerfung Slnlafe. 3m ©anjen bürfen
roir fagen, bafj bie tjeutige ©efedjtêleiftuug eine

gute roar, forootjl in Stnorbnung aie Sluêfûtjrung;
bie Sluëbauer ber Struppen roar eine oorjüglidje,
rooju baë cjerrlidje 'ÏRanôoerroetter feinen guten
Sttjeil beigetragen Ijaben mag.

SDièlofation beê Oftforpë oom 28./29. September
Slbenbë. SRegiment 23 : «Bat. 67, Ober« unb SRieber«

Urborf, SBat. 68, Uetifon, «Bat. 69, SBirmenëborf,
Stab: SBirmenëborf. SReg. 24: SBat. 70, Sanbifon,
2 Äomp., Sffiettêiotjt, 2 Äomp., SBat. 71, SBonftetten,
SBat. 72, £iebingen, Stab : ^eoingen.

Batterien 33 uub 34, SDietiton, Eéfabron 18,

Sdjlieren, ©uibenfompagnie 6, SDietifon, Slmbu»

lance 18, Sltbiërieben, Brigabeftab, SDietifon.
SDièlofation beê SBefiforpë : Sdjüfeenbataiüon 6 :

Sieli, 1 Äomp., Oberrorjl, 2 Äomp., Simmfofen,
1 Äomp.

8 cm.=«Batterie unb Eefaöron 22, 3ufifon.
(Sdjlufi folgt.)

tteöer ©etoeljrjinliier.
(Entgegnung.)

(Äorrefp. i.) 3n SRr. 9 ber „Sücilitärjeüung"
publijirt £>crr Slrtiüerie=£)auptmann S}. Stuber
einige ber „fdjroeij. Strtiüerie=^eitfdjrift" oon 1880

etituommetie SRejultate oergleidjenber Sdjiefeoerfudje
mit eibg. Orbonnan»,» unb Hamburg SJcottroeiter»

©eroeljrpuloer, bie bem roirflidjen SBcrtjaltniffe nur
tljcilroeife eitlfpredjen unb befetjalb oer Berichtigung
bebürfen. SDafe bie mit bem SRottroeiler»spuloer
erfjaltenen Stnfangëgefdjroinbigfeiten gröfeer finb
ale bie mit unferem SRr. 4 erljaltenen, ftetjt aufeer

3roeifel; uuridjtig bagegen ift baê Ergebnife, roel»

ctjeê für bie spräjifioualeiftungeit mitgettjeUt roirb.
3u letzterer Bejtetjung Ijaben bie «Proben, roeldje
oerfloffeueë Satjr oom eibg. Stabôbureau auëge»

fütjrt rourben, baê gerabe ©egenttjeil beroiefett, ber»

art, bafe bai §amburg=SJÏottroeiler=«Puloer in SBe»

jug auf sprâjifionêleiftung, roorauf tjier ju Sanbe

befanntlidj baë meifte ©eroidjt gelegt roirb, roefent«

lidj tjinter unferem Orbonnanjpuloer juuicfblieb.
Sffiabrfdjeintidj roürbe £>errn Stuber, roenn er fictj

um biefe (Srgebniffe intereffirt, Seltene beê Stabe»
bureauë bie Einfidjt ber bejüglidjen Slftcn rooljl
geftattet roerben. £>err Stuber bürfte fidj alêbaun
audj in bie Spuloermütjle Sffiorblaufen bemütjen, roo

er ftdj überjeugen fonnte, bafe bie Slpparate jur
Äoljlenbcreitung mit überljifetem Sffiafferbampf, Sau«

ferroetfe, Eongteoe'fdjer Äörnapparat tc audj in
unfern SDcütjlen im ©ebraudje ftetjen.

SDie Slufgabe, roeldje bie spuloerfabrifation ju
löfen tjat, beftetjt j. g. barin, ein «probuft tjerju»
ftetlen, baê, otjne Beetnträdjttgung ber oorgefdjrie«
benett «Präjiftoneleiftung, rnöglidjft grofee ©efdjroin»
bigfeiten ergibt, roelajen untrennbaren SBebingungen
baê §amburg=SRottroeiler«spulDer oorläufig nidjt
entfpridjt. Um roeldjen »Betrag bie Äraftäufeerung
gefteigert roerben barf, oljne ben anbern roefentli»

djen gaftor unter ben Betrag ber gegenroärttgett
gorberung finfen ju laffen, ift nodj fraglidj Sffienn

aber £>err Stuber Sproben mit einer Spuloerforte

ju madjen gebeult, roeldje, bei 18—20 SDîeter metjr
©efdjroinbigfeit, bie Spräjifion beë Orbonuanjpul»
oerê ausroeiët, fo ftetjen iljm entfpvedjenbe SBcufter

jur SBerfûguug. SdjlieBlidj fei nodj bemerft, bafe

fämmtlidjee ©efdjüfepuloer, baë metjr ale 5 IReter
©efdjofegefdjroiubigfeit ergibt als baê SRorinalpul»

oer, oon ber «Dcunitioitsfontrole jurücfgeroiefen roirb.
SDie roeiteren, tenDenjiôfen SReflej-'ioneu beë Gerrit

mögen batjin gefteüt bleiben.

f Cöerft Weranber Comoro.

©ie Leitungen bradjten fürjlidj bie unerroartete

SRacljridjt, ba% Oberft gornaro, Äommanbant ber

IV. SlrtiUerie=Brigabe, in SRapperfdjroijl nadj fur»

jem Äranfentager geftorben fei.

Bei ber tjeroorragntöeti Steüung, roeldje ber

Berftorbene in ber fdjroeijerifdjen Slrtiüerie f. g.
eingenommen uub feinen Berbienften für bie 3n=

ftrufiion mögen einige Sffiorte über feine militärifdje
Saufbatjn tjier am spiafee fein.

Oberft gornaro rourbe 1822 in SRapperfdjrorjt

geboren unb oerbradjte tjier feine 3u3enbjeit.
3m 3atjr 1842 trat er in baê militärpflidjtige

Sllter uub teiftete ben erften «ïïcilttârbienft.

gornaro rooljnte im 3atjr 1843 ale Unteroffijier
unb im Satjr 1846 ale Unterlieuteitant ber eibg.

«Mlitärfctjule in Sttjun bei. — 3m 3at)r 1849 be«

ttjeiligte cr fidj ale ©etjülfe bei ber Straininftruf»
tion ber Slrtil!erie«SRefrutenfd)ule in guxid) unb

rourbe (Snbe beê gleidjen oeer Slnfangë beê 3a^reê
1850 jum 3nftruftor 2. Älaffe ber Slrtiüerie er»

nannt ; in biefer Eigenfdjaft oerblieb er, bie Strain»

inftruftiou in SRefrutenfdjulen unb meljrereii Een=

tralfdjulen leitenb, biê ju bem im 3af>r 1866 er»

folgten plöfelidjen §infdjieb beê Oberften Boret
unb bem Sluëtritt beë £errn Oberft £>. Sffittjrli
auê bem StrtiUerie=3nftruftionsforpë, roeldjer am

Sdjluffe beffelben %a\)xei ftattfanb.
33on biefer geit an funttionhte gornaro, jum

3nfiruftor 1. Älaffe beförbert, ale Äommanbant
oevfdjiebeuer SRtfrutenfctjulen unb natjm au ben

ben Strainbienft unb baê SDcanöoriren betreffenben

Beratljungen fjeroorragenben Sttjeil.
Bei ber Sjceubefefeung ber Steüe eineë Ober»

inftruftorë ber Slrtiüerie, bei Slnlafe bei SRücftrittee

beê Gerrit Oberft Jammer, rourbe and) gornaro
ale einer berjenigen, roeldje Sluroartfdjaft tjatten,
genannt.

gornaro trat aie Stabëtjauptmann im 3°bï 1850
in ben eiög. Strtiüerieftab ; er rourbe 1852 jum
SDcafor, 1859 jum Oberftlieutenant nnb 1865 jum
Oberften beförbert.

3m 3atjre 1871 bei bem Uebertritt ber Bour»
bafifajen Strmee auf Sdiroeijergebiet erroarb fidj
Oberft gornaro bei ber Uebeinafjuie beê Slrtiüerie«

parfê in Eolombier grofee Berbienfte.
SIRit praftifdjem SBlicf unb feiner geroobttten

Energie »erftanb er eë, rafdj eine mttfterfjafte Orb=

— 85 —
allgemeinen Ordnung zu benutzen Die Kavallerie,
deren Verwendung und Eingreifen in's Gefecht gab

zu keiner Bemerkung Anlaß. Im Ganzen dürfen
wir fagen, daß die heutige Gefechtsleistung eine

gute war, sowohl in Anordnung als Ausführung;
die Ausdauer der Truppen war eine vorzügliche,

wozu das herrliche Manöoermetter seinen guten
Theil beigetragen haben mag.

Dislokation des Ostkorps vom 28./29. September
Abends. Regiment 23 : Bat. 67, Ober- und Nieder-

Nrdorf, Bat. 68. Netikon, Bat, 69, Birmensdorf,
Stab: Birmensdorf. Reg. 24: Bat, 70, Landikon,
2 Komp,, Weltswyl, 2 Komp., Bat. 71, Bonstettcn,
Bat. 72, Hedingen, Stab: Hedingen.

Batterien 33 und 34, Dietikon, Eskadron l8,
Schlieren, Guidenkompagnie 6, Dietikon, Ambulance

l8, Albisrieden, Brigadestab, Dielikon.
Dislokation des Wesikorps : Schützsnbataillon 6 :

Lieli, 1 Komp,, Oberwyl, 2 Komp,, Limmkofen,
1 Komp.

8 cm.-Batterie und Eskadron 22, Zufikon.
(Schluß fclgt.)

Ueber Gewehrpulver.
(Entgegnung.)

(Korresp. i.) In Nr. 9 der „Militärzeitung"
publizirt Hcrr Artillerie-Hauptmann H. Stnder
einige der „schweiz. Artillerie-Zeitschrift" von 1880

entnommene Resultate vergleichender Schießversuche
mit eidg. Ordonnanz- und Hamburg Nottmeiler-
Gcwehrpnlver, die dem wirklichen Verhältnisse nur
Ihciiweise entsprechen und deßhalb der Berichtigung
bedürfen. Daß die mit dem Nottweiler-Pulver
erhaltenen Anfangsgeschwindigkeiten größer sind
als die mit unserem Nr. 4 erhaltenen, steht außer
Zweifel; unrichtig dagegen ist das Ergebniß, welches

für die Präzisionsleistungen mitgetheilt wird.
In letzterer Beziehung haben die Proben, welche

verflossenes Jahr vom eidg, StabSbüreau ausgeführt

wurden, das gerade Gegentheil bewiesen, derart,

daß dos Hambnrg-Notlweiler-Pulver in Bezug

auf Präzisionsleistung, worauf hier zu Lande

bekanntlich das meiste Gewicht gelegt wird, wesentlich

hinter unserem Ordonnanzpulver zmückblieb.
Wahrscheinlich würde Herrn Stnder, wenn er sich

um diese Ergebnisse interessirt, Seitens des
Stabsbureaus die Einsicht der bezüglichen Akten wohl
gestattet werden. Herr Studer dürfte sich alsdann
auch in die Pulvermühlc Worblausen bemühen, wo
er sich überzeugen könnte, daß die Apparate zur
Kohlenbcreitung mit überhitztem Wasserdampf,
Läuferwerke, Congreve'scher Körnapparat :c, auch in
unfern Mühlen im Gebrauche stehen.

Die Aufgabe, welche die Pulverfabrikation zu
lösen hat, besteht z. Z, darin, ein Produkt
herzustellen, das, ohne Beeinträchtigung der vorgeschriebenen

Präzisionsleistung, möglichst große Geschwindigkeiten

ergibt, welchen untrennbaren Bedingungen
das Hamburg-Nottweiler-Pulver vorläufig nicht
entspricht. Um welchen Betrag die Kraftäußerung
gesteigert werden darf, ohne den andern wesentli¬

chen Faktor nnter den Betrag der gegenwärtigen
Forderung sinken zu lassen, ist noch fraglich Wenn
aber Herr Studer Proben mit einer Pulversorte
zu machen gedenkt, welche, bei 18—20 Meter mehr
Geschwindigkeit, die Präzision des Ordonnanzpul-
vers ausweist, so stehen ihm entsprechende Muster
zur Verfügung. Schließlich sei noch bemerkt, daß

sämmtliches Geschützpulver, das mehr als 5 Meter
Geschoßgeschwindigkeit ergibt als das Normalpul-
ver, von der Munilionskontrole zurückgewiesen wird.

Die weiteren, tendenziösen Reflexionen des Herrn
mögen dahin gestellt bleiben.

^ Oberst Alexander Fornaro.

Die Zeitungen brachten kürzlich die unerwartete

Nachricht, daß Oberst Fornaro, Kommandant der

IV. Artillerie-Brigade, in Navperschwyl nach kurzem

Krankenlager gestorben sei.

Bei der hervorragenden Stellung, welche der

Verstorbene in der schweizerischen Artillerie s, Z,
eingenommen und seinen Verdiensten für die Jn-
strnklion mögen einige Worte über seine militärische
Laufbahn hier am Platze sein,

Oberst Fornaro wurde 1822 in Napperschwyl

geboren und verbrachte hier seine Jugendzeit.

Im Jahr 1842 trat er in das militärpflichtige
Alter und leistete den ersten Militärdienst.

Fornaro wohnte im Jahr 1843 als Unteroffizier
und im Jahr 1846 als Unterlieutenant der eidg.

Militärschule in Thun bei. — Im Jahr 1849

bethätigte cr sich als Gehülfe bei der Traininstruktion

der Artillerie-Nekrutenschule in Zürich und

wurde Ende des gleichen oder Anfangs des Jahres
185V zum Jnstruktor 2, Klasse der Artillerie
ernannt ; in dieser Eigenschaft verblieb er, die Train-
instruklion in Nekrutenschulen und mehreren
«Zentralschulen leitend, bis zu dem im Jahr 1866

erfolgten plötzlichen Hinschied dcs Obersten Borel
und dem Austritt des Herrn Oberst H. Wehrli
aus dem Artillerie-Jnstruktionskorps, welcher am

Schlüsse desselben Jahres stattfand.
Von dieser Zeit an funktionirte Fornaro, zum

Jnstruktor 1. Klasse befördert, als Kommandant
verschiedener Nikrutenschnlen und nahm an den

den Traindienst und das Manövrire» betreffenden

Berathungen hervorragenden Theil,
Bci der Neubesetzung der Stelle eines Ober-

instruktors der Artillerie, bei Anlaß des Rücktrittes
des Herrn Oberst Hammer, wurde auch Fornaro
als einer derjenigen, welche Anwartschaft hatten,

genannt,
Fornaro trat als Stabshanptmann im Jahr 1850

in den eidg. Artilleriestab; er wurde 1852 zum

Major, 1859 zum Oberstlieutenant nnd 1865 zum
Obersten befördert.

Im Jahre 1871 bei dem Uebertritt der Bour-
bakischen Armee aus Schweizergebiet erwarb sich

Oberst Fornaro bei der Uebernahme des Artillerieparks

in Colombier große Verdienste.

Mit praktischem Blick und seiner gewohnten

Energie verstand er es, rasch eine musterhafte Ord-
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